
 

Termine 
 
 
[Gemeinde] 
Singen für Amtsträger im Ruhestand   
Am Sa, den 06.10.2012 um 15:00 Uhr 
Gemeinde Berlin-Lichtenberg 
 
 
[Hörgeschädigte] 
Gottesdienst für Hörgeschädigte   
Am So, den 14.10.2012 um 09:30 Uhr 
Gemeinde Berlin-Tegel 
 
 
[Singles] 
Gottesdienst für Alleinlebende   
Am So, den 14.10.2012 um 09:30 Uhr 
Gemeinde Berlin-Wilmersdorf 
--- 
Gemeinsames Mittag ca. 12:30 Uhr, zu dem jeder bitte etwas beiträgt.  
Wilmersdorf kocht „Chili Con Carne“. Anschl. Spaziergang im Preußenpark.  
Kaffeetafel um 16:00 Uhr 
 
 
[Jugend] 
Zentraler Jugend-GD in den AP-Bereichen   
Am So, den 14.10.2012 um 10:00 Uhr 
Gemeinde Berlin-Humboldthain 
 
 
[Gemeinde] 
Gesprächskreis   
Am Do, den 25.10.2012 um 18:00 Uhr 
Gemeinde Berlin-Schöneberg 
 
 
[Senioren] 
Seniorentreffen   
Am Sa, den 27.10.2012 um 15:00 Uhr 
Stierstraße 20a 12159 Berlin 
--- 
Vorbereitung auf den Gottesdienst für Entschlafene. 
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Erntedank 

 
 
Liebe Leser! 
 
Der Monat Oktober steht noch für viele Früchte im Zeichen der Ernte. 
Trotzdem feiern wir Erntedank am Monatsanfang.  
 
Aber am Fruchtstand der noch zu erntenden Früchte ist zu erkennen:  
Man kann sich schon freuen! 
 
Wenn wir uns in unserem Reifeprozess als Christen betrachten, soll das 
Gleiche erkennbar sein:  Wir können uns freuen! 
 
Ich wünsche uns eine gesegnete Herbstzeit. 
 
Liebe Grüße 
Hans O. Petrusch 
 



                                                            
 
 
 

Etwas zum Nachdenken 
 
 
 
 

In einer Senioren-Chorprobe hat uns ein Priester von folgendem Erlebnis 
berichtet: 
 
Ein kleiner Junge hatte den Wunsch nach einem Hund. 
 
Als er mit seinen Eltern in eine Hunde-Station kam, zeigte 
der Tierpfleger ihm 5 kleine Welpen. Einer von ihnen hatte nur 3 Pfoten. 
 
Der Junge sagte sofort: „Den nehme ich!“, worauf der Pfleger bestimmt  
antwortete: „Weißt du, was auf dich zukommt?  
Es wird sicherlich nicht einfach mit einem behinderten Hund.“ 
 
Daraufhin öffnete der Junge seine Hose und zeigte dem Pfleger seine 
Beinprothese. 
 
Der Tierpfleger war daraufhin sehr gerührt und verschenkte den Welpen  
an den kleinen Jungen. 
 
 

Verfasserin: Schwester I. Wrusch 

 

 

 
 
Gemeindeausflug nach Petzow 

 
 
 

 

Am Samstagmorgen des 22.09.12 war es soweit. Unsere  
Schöneberger Gemeinde traf sich bei frühherbstlich, frischem  
Wetter in der Freizeitanlage Petzow zum gemeinschaftlichen  
Beisammensein bei Spiel, Spaß, guter Musik und reichlich leckerer Kost. 
 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

Nach kurzer Beschreibung des Tagesablaufes und einem  
Dankgebet,  gab es zunächst eine kleine Stärkung in Form von 
selbstgebackenem Kuchen und selbstgekochtem Kaffee,  
um auch den letzten wach zu bekommen. 
 
Es sollte sich nämlich lohnen! 
 
Die Jugend spielte Volley- oder auch Basketball und ließ sich 
auch nicht von einer aufkommenden Briese abhalten. 
 
Nachdem die erste Runde gespielt war, gesellten sich 
sogar ein paar junggebliebene Geschwister  
unter die Mannschaften, die vereinzelt überrascht waren,  
wie schwer doch so eine Ballannahme sein kann. 
 
Während dessen hörte man von Weitem ein paar  
altbekannte Lieder ertönen, die von einer Gitarre 
begleitet wurden.  
Die Melodien luden die Geschwister zum Mitmachen ein,  
sodass das fröhlich singende Grüppchen immer größer wurde. 
 
Nach Bratwurst, Steak und leckeren Salaten, zog es so manchen    
zum Verdauungsspaziergang an den See oder in den  
nahe gelegenen Wald. 
 
Nicht nur dort gab es reichlich Möglichkeiten zu angeregten 
Gesprächen. 
 
Man hat deutlich gemerkt, wie schön und wichtig Gemeinschaft  
ist und welchen Schatz wir doch in unserer Gemeinde  
haben dürfen. 
 
Verfasser: RF 

 
 

 


